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Einleitung – Verteidigungsstrategien

Tarnfarbe

Moosiger Plattschwanzgecko (Uroplatus sikorae) in Madagaskar

Verteidigungsstrategien

©Wikipedia©Wikipedia©Wikipedia
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Einleitung – Verteidigungsstrategien

Tarnfarbe Warnfarbe

Ost-Kreischeule (Megascops asio) 

in Nordamerika

Verteidigungsstrategien

Hornisse (Vespa crabro)
©National Geographic society

©Wikipedia
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Einleitung – Verteidigungsstrategien

Warnfarben

Aposematismus Bates`sche Mimikry

Müller`sche Mimikry

Hornisse (Vespa crabro)
Heliconius Schmetterlinge aus den Tropen Echter Widderbock (Clytus arietis)

©Wikiwand©Wikipedia

©Wikipedia
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Einleitung – Verteidigungsstrategien

Bates`sche Mimikry – 6 Grundvoraussetzungen

Clytus arietis

Vespinae

✓ Wehrhafte Art muss ungenießbar für Räuber sein

✓ Nachahmende Art muss genießbar für Räuber sein

✓ Wehrhafte Art muss muss häufiger vorkommen als Nachahmer

✓ Beide Arten müssen das selbe Habitat teilen

✓ Beide Arten auffällig gefärbt

✓ Räuber lernen Warnfarbe mit Ungenießbarkeit zu assozieren
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Kronenöffnung
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Einleitung – Habitatstruktur
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Hypothesen

1. Vögel attackieren mehr Käfer ohne Warnfarbe als mit Warnfarbe

2. Abnehmende Habitatkomplexität führt zu höherer Prädationsrate

3. Zunehmende Expositionszeit der Käfer führt zu höherer Prädationsrate
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Material und Methoden

2 Käferdummies mit Warnfarbe 2 Käferdummies ohne Warnfarbe

Clytus arietis

Leptura quadrifasciata

©Wikiwand©Anika Goßmann

©Anika Goßmann ©Anika Goßmann

©Wikiwand

©Wikiwand©Wikiwand

Tetropium
castaneum

Leptura aethiops

©Anika Goßmann
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Material und Methoden

©Anika Goßmann

9



Material und Methoden

Mai Juli August SeptemberJuni

©Plantura

Vogelmonitoring

✓ Monatlich 

✓ Innerhalb von 5 Minuten wurden alle hör- und 
sichtbaren Vögel notiert
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Material und Methoden

Mai Juli August SeptemberJuni

Hymenopterensampling

✓ Monatlich 

✓ Mithilfe von Flugfensterfallen

©M. Keitel
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Material und Methoden

Mai Juli August SeptemberJuni

Kronenöffnung und Habitatkomplexität

✓ Laser-Scans auf jedem Plot mit SSCI Methode
(EHBRECHT ET AL., 2017)

©Fotocommunity
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Ergebnisse

t-Wert

Warnfarbe

Expositionszeit

Hymenopterenabundanz

Vogelabundanz

Kronenöffnung

Komplexität
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Ergebnisse
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Diskussion

Hypothese 1: Vögel attackieren mehr Käfer ohne Warnfarbe als mit
Warnfarbe

Kein Unterschied in Prädationsrate auf Käfer mit und ohne
Warnfarbe

3 potentielle Erklärungen

15



Diskussion – Hypothese 1 

Eurydema ornatum Palomena prasina

©Nabu ©Britishbugs ©Deutschlandsnatur

1. Junge Vögel attackieren mehr Käfer mit Warnfarbe, da ihr Lernverhalten noch
nicht vollständig ausgeprägt ist

✓ Wanzen ohne Warnfarbe deutlich öfter von Amseln attackiert als
Wanzen mit Wanrfarbe (SCHLEE, 1986 )

✓ Wanzen mit Warnfarbe wurden am häufigsten von   
Jungvögeln attackiert(SCHLEE, 1986 )
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Diskussion – Hypothese 1 

1. Junge Vögel attackieren mehr Käfer mit Warnfarbe, da ihr Lernverhalten noch
nicht vollständig ausgeprägt ist
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Diskussion – Hypothese 1 

2. Vogelarten unterscheiden sich in ihrem Lernerfolg und Resistenz/ Tolleranz
gegenüber ungenießbaren Insekten

✓ Amseln zeigten keine negativen Reaktionen nach Verzehr von 
Feuerwanzen (EXNEROVA ET AL., 2003)

✓ Größere Vögel vertragen größere Menge an ungenießbaren
Insekten (EXNEROVA ET AL., 2003)

©Wikipedia

©Meinschönergarten

Turdus merula Pyrrhocoris apterus
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Diskussion – Hypothese 1 

3. Höhere Abundanz granivorer Vögel

✓ Insektivore Vögel können zwischen Käfern mit und ohne Warnfarbe
unterscheiden(EXNEROVA ET AL., 2003)

✓ Granivore Vögel attackierten beide Varianten gleichermaßen
(EXNEROVA ET AL., 2003)

©Wikipedia

Fringilla coelebs
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Diskussion

Hypothese 2 + 3: Habitatkomplexität & Vogelabundanz

20

✓ Vögel präferieren eher offene Strukturen zur Nahrungssuche (BLAKE AND HOPPES, 1986)

✓ Manche Vogelarten abhängig von Baumstümpfen oder Hohlräumen (HUTTO AND GALLO, 
2006)

✓ Artenzahl und Abundanz nimmt mit Managementintensivierung ab (THORN ET AL., 2016 
AND 2018; LINDENMAYER ET AL., 2018)



Zusammenfassung

©Anika Goßmann

✓ Mit steigender Kronenöffnung, stieg Vogelprädation

✓ Käfer mit und ohne Warnfarbe wurden gleichermaßen prädiert

✓Mit steigender Vogelabundanz, stieg Vogelprädation

✓Mit steigender Expositionszeit, stieg Vogelprädation
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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